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Auffallend ist endlich noch die Armuth Helgolands an Dolicho- 
podiden; denn während auf den ostfriesischen Inseln bereits 20 Arten 
dieser grossentheils für Strand- und Uferbreiten charakteristischen Va- 
niilie nachgewiesen sind, kennt man deren von Helgoland erst 3. 

Ob und inwieweit diese Unterschiede etwa nur als Ausdruck der 
ungleich genauen Erforschung beider Gebiete aufzufassen sind, oder aber 
ob sie wirklich in abweichenden Naturverhältnissen ihre Begründung 
finden, bleibt weiterer Erforschung Vorbehalten. 

Schliesslich will ich nicht unerwähnt lassen, dass ich mich bei 
Bestimmung der von mir gesammelten Dipteren der Beihülfe des Herrn 
V. VOX Boeder in Hoym zu erfreuen gehabt habe, und dass ich dem 
genannten Herrn auch einige Mittheilungen über Strand und Dünen¬ 
fliegen der Insel Norderney verdanke. 


11 . 

Verzeichniss der auf Helgoland gefundenen Apterygogenea. 

Von Heinrich Uzel in Berlin. 

Während meines Aufenthaltes auf Helgoland im August des Jahres 
1890 sammelte ich folgende Apterygogenea: 

1. Smyntlmrus luteus Lubb. — Auf Cruciferen im Oberland sehr 
zahlreich. 

2. Smynthurus frontalis Uzel^). — Zwischen Pflanzen auf dem 
Strande. 

3. Smyntlmrus quadrilineatus Tullb. — Auf Blumentöpfen zahl¬ 
reich. Bei den grösseren Exemplaren fand ich die Längsstreifen zu¬ 
sammengeschwommen, so dass das Abdomen ganz dunkel erschien. 

4. Orcliesella cincta (Lixx.) Lubb. — Auf den Abhängen zwischen 
Oberland und Unterland unter Steinen. Von der dunklen Form dieser 
Art fand ich ein einziges Exemplai'. 

5. Macrotoma tridentifera Tullb. — In faulem Holze bei dem 
Bräuhausc sehr zahlreich. 

6 . Cyphodenis albinus Nie. — Auf den Abhängen zwischen Ober¬ 
land und Unterland unter gelben Ameisen selten. 

7. Lepidocyrtus violaceus (Geofp.) Lubb. — Auf den Abhängen 
zwischen Oberland und Unterland in faulem Holze. 


W ^ V V ,, 

1) Uzel, Supinusky zeme ceske. — Thysanura Boheiniae, in: Sitzungshericlite der 
Kgl. Böbmischen Gesellschaft der Wissensch. in Prag. Jahrgang 1891. 
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8. Lepidocyrtus curvicolUs Bouel. — Ebenela. 

9. Entomobrya midtifasciata Tullb. — Ueberall häufig. 

var, nicoletii Lubb. sp. Fast gerade so häufig wie die typische 
Form. 

var. lamiginosa Nie. sp. Ebeiitälls häufig. Ihre Grundfarbe ist 
oft lichtgrün. 

Auf der Düne fand ich nur die var. lanuginosa und zwar in un¬ 
gewöhnlich grossen Exemplaren im Grase unter Sambucus. 

10. Entomobrya albocincta Templ. — An der Treppe unter Ulmen- 
rinde und bei dem Bräuhause in faulem Holze. 

11 . Isotoma palustris (Gmel.), — Oberhalb des Bräuhauses unter 
Steinen. 

var. viridis Boukl. sp. Ueberall häufig. . Die Farbe ist hier aus¬ 
nehmend veränderlich, oft sehr hell, zuweilen ganz weiss. 

12. Achorutes armatus (Nie.). — In Schwämmen auf dem Ober¬ 
land häufig, und einzeln in faulem Holze auf den Abhängen zwischen 
Oberland und Unterland. 

13. X.enylla maritima Tullb. — Unter der Rinde eines abgestor¬ 
benen Busches auf dem Oberland. Auf der Düne unter Pflanzenabfällen 
sehr zahlreich. 

14. Lipura ßmetaria Linn. — An der Treppe in einem Garten 
unter Steinen, 

15. Lipura armata Tullb. — Ebenda. 

16. Macliilis sp. ^). — Unter den Nordabhängen der Insel zwischen 
Gras ein Exemplar. 

Rechnen wir zu diesen sechzehn hier aufgezählten Arten noch Ma- 
crotonia plumbea (Linn.) Tullb. (ist es nicht M. tridentifera Tullb. 
gewesen ?), Lepisnia saccharina (Linn.), welche Dalla Torre fand, und 
Achorutes murorum Bourl., den Rehberg auf dem Mauerwerk des 
Brunnens an der Treppe entdeckte, so steigt die Zahl der helgoländer 
Apterygogeuea auf neunzehn. 


Die Häutiuig des Erdsalamandei*s. 

Von Prof J. W. Spengel in Giessen. 

Durch Zufall wurde ich heute Zeuge des Häutungsvorganges bei 
einem Exemplar von Salamandra atra, deren ich eine Anzahl im 
Terrarium halte. Da meines Wissens bisher nichts darüber veröffent¬ 
licht worden ist, und da die Beobachtungen immerhin nicht ohne Inter¬ 
esse sein dürften, so will ich meine Wahrnehmungen kurz schildern. 

1) Das Exemplar wurde so defect, dass ich es nicht mehr sicher bestimmen konnte. 





